
 
 

Warum 2026 das Jahr sein wird, in dem
Unternehmen stark in simulationsbasiertes

Training investieren
Key Highlights

2026 werden Unternehmen massiv in simulationsbasiertes Training investieren.
Klassische Präsenz- und manuelle Trainingsmethoden sind für komplexe Systeme
zunehmend ungeeignet.
Simulationen ermöglichen praxisnahes Lernen ohne Risiko für Live-Systeme.
Zentrale Treiber sind digitale Transformation, schnelleres Onboarding und ROI-orientierte
L&D-Budgets.
Vorteile: kürzere Einarbeitungszeiten, höheres Mitarbeitervertrauen, weniger IT-Tickets
und skalierbare Trainingsprogramme.

Einleitung
Unternehmensschulungen entwickeln sich rasant weiter. Traditionelle, klassenzimmerbasierte
und manuelle Trainingsmethoden erweisen sich zunehmend als unzureichend für die heutigen
komplexen Software- und Digitalökosysteme. Mitarbeitende haben oft Schwierigkeiten, Wissen
aus theoretischen Schulungen oder gedruckten Handbüchern zu behalten. Die Folge sind Fehler,
längere Onboarding-Zeiten und eine höhere Belastung der IT-Support-Teams.

Mit der fortschreitenden digitalen Transformation wächst der Bedarf an praxisnahem,
erlebnisorientiertem Lernen. Simulationsbasiertes Training bietet eine immersive und interaktive
Umgebung, in der Mitarbeitende reale Workflows auf realistischen Software-Nachbildungen üben
können – ohne Risiken für produktive Systeme.

2026 zeichnet sich als Wendepunkt für die breite Einführung von simulationsbasiertem Lernen
ab. Unternehmen wollen Trainingsprozesse verschlanken, Produktivität steigern und Lernen über
verteilte Teams hinweg skalieren. Simulationstraining wird dabei zu einem zentralen Bestandteil
moderner Lernstrategien.
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Warum simulationsbasiertes Training für Unternehmen
unverzichtbar wird
Simulationsbasiertes Training markiert den Übergang von theoretischem Lernen zu praktischer,
erfahrungsbasierter Ausbildung. Mitarbeitende lernen deutlich effektiver, wenn sie reale
Szenarien üben können, statt Inhalte nur zu lesen oder Vorträgen zu folgen.

Komplexe Enterprise-Systeme wie SAP, Oracle oder Workday erfordern praktisches Training,
damit Anwender Workflows verstehen und selbstständig arbeiten können. Simulationen bilden
diese Umgebungen realistisch nach und ermöglichen es Lernenden, zu experimentieren, Fehler
zu machen und Sicherheit zu gewinnen – ganz ohne Gefahr für Live-Systeme.

Zu den wichtigsten Vorteilen zählen:

Lernen durch aktives Handeln, was die Wissensspeicherung und das Selbstvertrauen
erhöht
Weniger Fehler bei der tatsächlichen Systemnutzung
Schnelleres Onboarding bei Neueinstellungen und Systemeinführungen

Durch interaktives Softwaretraining schließen Simulationen die Lücke zwischen Wissen und
Umsetzung und sind damit für moderne Unternehmen unverzichtbar.

Zentrale Treiber des Trainings-Investitionsbooms 2026
Mehrere übergeordnete Trends treiben die Investitionen in simulationsbasiertes Training im Jahr
2026:

 

Beschleunigte digitale Transformation
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Unternehmen setzen zunehmend digitale Tools ein, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Effektives
Training ist entscheidend, um den ROI dieser Technologien zu maximieren.

 

Schnelleres User-Onboarding

Wachsende Teams und Remote-Arbeit erfordern Trainingsmethoden, die neue Mitarbeitende
schnell produktiv machen. Simulationen ermöglichen sofortiges Üben realer Workflows.

 

Höhere Produktivitätserwartungen

Mitarbeitende sollen schneller Ergebnisse liefern. Simulationstraining reduziert Fehler und stellt
sicher, dass Teams vom ersten Tag an effizient arbeiten.

 

Minimierung operativer Risiken

Groß angelegte Software-Rollouts und Migrationen (ERP, CRM, HR-, Finanzsysteme) sind
fehleranfällig. Interaktives Training reduziert die Abhängigkeit vom IT-Support und sorgt für
reibungslosere Einführungen.

 

Messbarer ROI von L&D-Investitionen

Unternehmen erwarten zunehmend belegbare Ergebnisse. Digitale Simulationen liefern Analysen
zu Adoption, Leistung und Wissensstand.
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Vorteile simulationsbasierten Trainings für große
Unternehmen
Simulationsbasiertes Training bietet konkrete Mehrwerte für Unternehmen, die ihre
Lernprogramme modernisieren möchten:

 

Reduzierte Onboarding-Zeit:

Mitarbeitende können Workflows üben, ohne auf Systemzugänge zu warten.

 

Mehr Sicherheit und Genauigkeit:

Fehler sind in einer sicheren Umgebung erlaubt und stärken das Selbstvertrauen.

 

Weniger IT-Support-Tickets:

Gut geschulte Mitarbeitende verursachen weniger Fehler.

 

Praxisnahe Szenarien:

Simulationen bilden reale Arbeitsprozesse ab.
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Skalierbarkeit:

Trainings lassen sich gleichzeitig für Hunderte oder Tausende Mitarbeitende weltweit ausrollen.

Für Organisationen mit Systemen wie SAP oder Workday bietet die Assima Train
Simulationsplattform hyperrealistisches, rollenbasiertes Training, das Mitarbeitende optimal auf
reale Herausforderungen vorbereitet.

Wie Simulationstraining ERP-, CRM- und Enterprise-
Rollouts unterstützt
Simulationsbasiertes Training ist entscheidend bei groß angelegten Software-Transformationen:

 

ERP-Migrationen:

SAP S/4HANA– oder Oracle-Rollouts erfordern sicheres, präzises Training vor dem Go-Live.

 

CRM-Einführungen:

Systeme wie Salesforce oder Dynamics 365 werden durch praxisnahe Simulationen schneller
angenommen.

 

HR- und Finanzsysteme:

Korrekte Nutzung reduziert Fehler bei kritischen Prozessen wie Gehaltsabrechnung, Compliance
oder Benefits.

Durch die Integration digitaler Trainingssimulationen reduzieren Unternehmen Risiken,
beschleunigen die Adoption und steigern die Produktivität.

Warum 2026 ein Wendepunkt für Trainingsbudgets ist
Mehrere Faktoren machen 2026 zu einem Schlüsseljahr für Investitionen in Training:

Wachsende Skill-Gaps durch schnelle Technologieeinführung
Zunehmende Anzahl digitaler Tools pro Mitarbeitendem
Global verteilte Belegschaften mit Bedarf an konsistentem Training
Starker Fokus auf messbaren ROI

Simulationsbasiertes Training bietet eine kosteneffiziente, skalierbare und messbare Lösung zur
Vorbereitung der Belegschaft.

Wie Assima Train die Zukunft simulationsbasierten
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Lernens gestaltet
Assima Train ist eine marktführende Simulationsplattform, mit der Unternehmen ihre
Trainingsstrategien modernisieren:

 

Einfach wartbare Simulationen:

Schnelle Updates bei System- oder Prozessänderungen ohne Neuaufzeichnung

 

Unterstützung globaler Teams:

Mehrsprachige Trainingsinhalte für konsistente Schulungen weltweit

 

Sichere Übungsumgebung:

Lernen ohne Auswirkungen auf Live-Systeme

 

Standardisiertes Lernen:

Einheitliche Trainingsqualität für alle Mitarbeitenden

 

Mühelose Aktualisierungen:

Anpassungen ohne Unterbrechung oder Mehraufwand

Mit Assima Train beschleunigen Unternehmen die Nutzeradoption, reduzieren die IT-
Abhängigkeit und maximieren den Nutzen ihrer digitalen Trainingsinvestitionen.

Best Practices für die Einführung simulationsbasierten
Trainings
Um den ROI zu maximieren:

Früh integrieren: Training parallel zur Systemplanung starten
Rollenorientiert ausrichten: Lernpfade an Verantwortlichkeiten anpassen
Lernen verankern: Simulationen gezielt zur Festigung einsetzen
Ergebnisse messen: Adoption, Leistung und Fehlerquoten analysieren

Fazit
2026 wird das Jahr, in dem simulationsbasiertes Training zum Mainstream wird. Unternehmen
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verabschieden sich zunehmend von veralteten, manuellen Trainingsmethoden und setzen auf
interaktive, skalierbare Simulationen mit messbaren Ergebnissen.

Angesichts wachsender Skill-Gaps, zunehmender Digitalisierung und dem Bedarf an schnellerem
Onboarding ist simulationsbasiertes Training für Unternehmen nicht mehr optional – sondern
essenziell.

Assima Train ermöglicht genau diesen Wandel mit hyperrealistischen Simulationen, skalierbarem
Lernen und messbaren Resultaten.

Entfesseln Sie das Potenzial simulationsbasierten Trainings für Ihr
Team.

Demo buchen

Häufig gestellte Fragen

Lassen Sie uns einige Ihrer Fragen beantworten.

Warum gewinnt simulationsbasiertes Training an Bedeutung?

Weil Mitarbeitende reale Workflows sicher üben können, was Wissensspeicherung, Vertrauen
und Produktivität erhöht.

Wie steigert Simulationstraining die Produktivität?

Durch weniger Fehler, geringeren IT-Support-Bedarf und schnelleres Onboarding.

Warum investieren Unternehmen 2026 verstärkt in Simulationstraining?

Digitale Transformation, globale Teams, Skill-Gaps und ROI-orientierte Budgets treiben diese
Entwicklung.

Wie unterstützt Assima Train simulationsbasiertes Lernen?

Mit hyperrealistischen, skalierbaren Simulationen, mehrsprachigem Support und sicheren
Trainingsumgebungen.

Kann Simulationstraining klassisches Onboarding ersetzen?
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Es ergänzt und ersetzt in vielen Fällen traditionelle Methoden, da es schneller, konsistenter und
risikoarm ist.
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